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Methoden Modul 1 

 

Methode zum Kennenlernen 

1. Gruppenclustern: 

Frage 1+2: Alle TN stehen in der Mitte des Raumes und entfernen sich entsprechend ihrer 
Antwort von der Mitte:  

1. Von wo bin ich heute Morgen gekommen? (Mitte ist JBS FZ) 

2. Und wo arbeite ich normalerweise? 

TN finden sich zu folgenden Fragen in Gruppen zusammen: 

3. Was hat KiJuB mit mir zu tun? 

4. Wie sehr interessierst du dich für Politik im Allgemeinen? 

5. Wie sehr magst du interaktive Methoden? 

6. Wie drückst du eine Zahnpastatube aus? 

Die Methode dient einem lockeren Kennenlernen und gibt gleichzeitig erste Impulse zum 
Thema der Fortbildung als auch einen Eindruck über die Interessen und den Kenntnisstand 
der TN für das Team.  

 

2. Zitate zu Demokratie 

Zitate suchen und aushängen, Vorstellung im Plenum und Diskussion 

Detaillierte Methodenbeschreibung s. in der Datei „Zitate“ 

 

3. Beteiligungsstufen und Einordnung eigener Erfahrungen 

• Vorstellung der Beteiligungsstufen (PP)  

• Anschließend bekommt jede Person ein Flipchart auf das sie zuerst eine vertikale 
Linie zeichnet. Diese Linie ist die Lebenslinie. Am unteren Ende steht die frühe 
Kindheit, am oberen Ende die Gegenwart.  

• Einzelarbeit: die TN erinnern sich an ihre eigenen Erfahrungen mit Beteiligung in ihrer 
Kindheit und Jugend und darüber hinaus. Diese schreiben oder zeichnen sie in Form 
von „Beteiligungsstationen“ anhand der Lebenslinie auf das Flipchart. (ca.15 min) 

• Kleingruppenarbeit: Die TN finden sich zu zweit/dritt (je nach TN-Zahl) zusammen 
und sprechen über ihre Erfahrungen und ordnen sie den Beteiligungsstufen zu (20 
min) 
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• Anschließend Vorstellung der Gruppenarbeit und Diskussion im Plenum (20 min)  

 

4. Wie können Entscheidungen demokratisch getroffen werden? 

Die in der Methode zur Selbsterfahrung erdachten Situationen der TN werden herangezogen 
und ein Fokus auf die Art und Weise der Entscheidungsfindung in diesen Situationen gelegt. 
Mögliche Fragen an die Gruppe:  

• Welchem Rahmen, welcher demokratietheoretischen Strömung ist diese 
Entscheidungsfindung einzuordnen? 

• Wie hätte das auch anders aussehen können? 

• Und wie würde man das dann nennen?  

• Wie könnt ihr euch vorstellen, wäre eine höhere Demokratisierung zu erreichen  

Das Team schreibt Kerngedanken der Diskussion auf Moderationskarten oder auf 
Flipchart/Tafel/o.ä. mit. Anschließend werden die Kerngedanken vom Team 
zusammengefasst und in die verschiedenen Entscheidungsfindungskonzepte und 
demokratietheoretischen Strömungen eingeordnet. (s. Begleittexte Demokratietheorien) 

 

 


